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	1. Geografische Lage &  Klima
12 Distrike

· Stadtzentrum: Chongwen,  Dongcheng, Xuanwu, Xicheng

· Umkreis: Chaoyang, Fengtai, Haidian

Geographie

· 60 % der Gesamtfläche Pekings sind hügelig bis gebirgig.

· Norden - Jundu Bergmassiv 2300m Höhe

· Osten Bergmassiv 1300m an.. 

· Süd-Osten hin weite, fruchtbare Ebenen. 

Flüße

· Nordöstlich der Chao Bai He – Größter Zufluss des Stausees Miyun, 

· Im Südwesten der Yongding He

Klima

· Trockene Winter (November- März)mit bis zu –20°. 

· Feuchte Sommer (Juni bis August) mit bis zu 40°. Zu ihrer Zeit fallen ca. 70% der Jahresniederschläge (682,9 mm).

	2. Alltagsleben und Freizeit
· 15 Millionen Einwohner ( + 3 Millionen Wanderarbeiter). 

· Peking ist die Drittgrößte Stadt Chinas nach Chongqin und Shanghai. 

In der 80er Jahren konnte die Stadtbevölkerung durch die Öffnung zum westen einen geistigen und finanziellen Sprung nach vorne machen. Die Landbevölkerung - hingegen – profitierte kaum von den neuen Entwicklungen in den Großstädten. 

Minderheiten

· : Alle 55 nationalen Minderheiten sind in Beijing vertreten. Sie machen aber nur 3.8% 

Alltagsleben: 

· Allmorgendlicher Treffpunkt Park

· Knapper Wohnraum 
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· Ende der 80er Jahre nur Fahrräder als Individualverkehr

Freizeitgestaltung in Parks 

· Der reizvollste Park ist der Sommerpalast.

· Park der Augenweide

· Sonnenaltar-Park

· Yuyuantan-Park

· Nordsee-Park

· Zoologische Garten

Kulturelle Entwicklung

· Facettenreiche, kulturelle Szene im Herzen Pekings. 

· Jazzclubs 

· Punkrock 

· Ausstellungen 

· Untergrundfilmern 

· Nachwuchsautoren

· Dichtervorlesungen

· Trotz Verbot, Popularität

	3. Bildung und Arbeitsmarkt
1500 Universitäten existieren in China. In Peking unter anderem:

· Peking Universität (1898) 

· Qinghua Universität (gegründet 1911)

· Fremdsprachenuniversität Peking

· Sportuniversität 

· Volksuniversität
· 20 Millionen Studienplätze insgesamt.

Studiengebühren von bis zu 13000 Yuan im Jahr / mehr als 1000 Yuan im Monat
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	4. Wirtschaftliche Entwicklung / Tendenzen
· Die Öffnungspolitik Verändert das Stadtbild.

· Büro- Wohntürme, Prunkbauten 

· Verkehrschaos

· Joint Ventures. => Investitionsgeldern. 

· „Beijing German Centre. 

· Peking ist mittlerweile das zweitgrößte Industriezentrum des Landes

· Landwirtschaft im Süden, 2 Ernten

· Wirtschaftswachstum Chinas betrug 2004 9,5 % , (vgl. Deutschland 1,6%). 
· 1998 Durchschnittslohn: ganz China  400 Yuan / Peking 1200 Yuan 

· Kluft zwischen Arm und Reich wird größer
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	5. Verkehrspolitik

· Ringform 

· Fahrräder in Peking.

· Dramatischer Anstieg des Individualverkehrs

· Tägliches Chaos! 

· Ausbau der Infrastruktur

· Flughafen 

· Eisenbahn 

· Innerstädtische Straßen 

· Autobahn

· Kanalisation 

· Olympische Spiele 2008 > 5 neue U Bahn Linien


	6. Umwelt 

Fehler

· Umweltschäden sind die Folge eines rücksichtslosen Wirtschaftswachstums 

· Geschützte Staatsunternehmen 

· Verschiedene Industriezweige in Satellitenstädten ( Chemie in Fangsang / Maschinenfabrikation in Fentai, Fahrzeugherstellung in Tongxian )

Folgen

· Spiegel „Dort atmen die Kinder so viel schlechte Luft ein, als ob sie täglich zwei Schachteln Zigaretten rauchen.“ Seite 120

· Von 20 Metropolen mit der schlechtesten Luft liegen 16 in China.

· Drastisch ansteigender, motorisierter Verkehr 

· Ausbreitung der Wüste

· Sterben ganze Ökosysteme 

· hohen Verschmutzung durch Phosphate Blei und Nitrate 

· Miyun Stausee bei Peking – für Pekings Trinkwasserversorgung unentbehrlich  

· Insgesamt sterben laut Umweltschützern 300.000 Menschen jedes Jahr vorzeitig, weil ihrer Bronchien und Lungen die giftige Luft nicht mehr verkraften. 

· Sandstürme bis in die USA
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	7. Baukunst

Viereck (Rechteck)

Gestalt der Erde

Kreis 

Höchste Vollkommenheit - Himmel

· Architektonisches Prinzip. 

· Der Grundgedanke ist die Ordnung des Universums. Sie spiegelt sich in verschiedenen Baueinheiten wieder.


	· „Die Verbotene Stadt“

· Kern der Stadt 

· Kern des Reiches
· An einer Nord – Süd Achse ausgerichtet, welche die irdische Welt symbolisiert
· verhält die gesamte Anlage rechteckig und besteht aus vielen quadratischen und symmetrischen Einheiten. 

Palast als Abbild der irdischen Welt
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	· Weitere Architektonische Prinzipien:

· Tore 

· Als Abgrenzung von privaten und öffentlichen Bereich -  

· Beschmückt mit Tierfiguren zur Abgrenzung negativer Einflüsse
· Tempel und Klöster  

· Aufgebaut wie Paläste 

· Die wichtigsten Gebäude auf Nord Süd Achsen 

· Berge, Symbole der Ewigkeit im Norden als Schutz 

· Flüsse und Bäche , Symbole der Reinheit in der Nähe
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